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Gutachten zum weiterbildenden Master-Studiengang 
„Musiktherapie“ 

an der Universität Augsburg 
 
 
I. Vorbemerkung: 
 
Die Vor-Ort-Begutachtung des von der Universität Augsburg zur Akkreditierung eingereichten 
weiterbildenden Master-Studiengangs „Musiktherapie“ (Teilzeitstudium) fand am 09.12.2011 in der 
Universität Augsburg statt. 
 
Folgende Gutachterinnen und Gutachter haben an der Vor-Ort-Begutachtung teilgenommen: 
 
als Vertreterinnen und Vertreter der Hochschulen: 
Frau Prof. Eva Frank-Bleckwedel, Hochschule für Musik und Theater Hamburg 
Frau Prof. Dr. Carola Schormann, Leuphana Universität Lüneburg 
 
als Vertreter der Berufspraxis: 
Herr Dr. Markus Schwarz, Klinik für Allgemeinpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik I 
Psychiatrisches Zentrums Nordbaden, Wiesloch 
 
als Vertreterin der Studierenden: 
Frau Martha Hofmann, Universität Witten-Herdecke 
 
Gemäß den vom Akkreditierungsrat beschlossenen „Regeln des Akkreditierungsrates für die 
Akkreditierung von Studiengängen und für die Systemakkreditierung“ (Beschluss des 
Akkreditierungsrates vom 08.12.2009 i.d.F. vom 10.12.2010; Drs. AR 85/2010) besteht die Aufgabe der 
Gutachterinnen und Gutachter im Akkreditierungsprozess in der Beurteilung des 
Studiengangskonzeptes und der Plausibilität der vorgesehenen Umsetzung im Rahmen der 
Hochschule. Insbesondere geht es dabei um die „Qualifikationsziele des Studiengangskonzeptes“, die 
„konzeptionelle Einordnung des Studiengangs in das Studiensystem“, das „Studiengangskonzept“, die 
„Studierbarkeit“, das „Prüfungssystem“, „studiengangsbezogene Kooperationen“, die (personelle, 
sächliche und räumliche) „Ausstattung“, „Transparenz und Dokumentation“, die Umsetzung von 
Ergebnissen der „Qualitätssicherung“ im Hinblick auf die „Weiterentwicklung“ des Studienganges (im 
Falle der Re-Akkreditierung sind insbesondere Evaluationsergebnisse und Untersuchungen zur 
studentischen Arbeitsbelastung, des Studienerfolgs und des Absolventenverbleibs vorzulegen und im 
Rahmen der Weiterentwicklung des Studienganges zu berücksichtigen und umzusetzen) sowie die 
Umsetzung von „Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit“. Bei „Studiengängen mit 
besonderem Profilanspruch“ sind zudem die damit verbundenen Kriterien und Anforderungen zu 
berücksichtigen und zu überprüfen. 
 
Das Gutachten und der Vor-Ort-Bericht der Gutachtergruppe gliedert sich nach den vom 
Akkreditierungsrat vorgegebenen „Kriterien für die Akkreditierung von Studiengängen“ gemäß den 
„Regeln des Akkreditierungsrates für die Akkreditierung von Studiengängen und für die 
Systemakkreditierung“ (Beschluss des Akkreditierungsrates vom 08.12.2009 i.d.F. vom 10.12.2010; 
Drs. AR 85/2010). 
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II. Der zu akkreditierende Studiengang: 
 
Der von der Universität Augsburg, Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultät angebotene 
Studiengang „Musiktherapie“ ist ein weiterbildender Master-Studiengang, in dem insgesamt 120 ECTS-
Anrechnungspunkte nach dem „European Credit Transfer System“ vergeben werden. Ein ECTS-
Anrechungspunkt entspricht einem Workload von 30 Stunden. Das Studium ist als ein sechs Semester 
Regelstudienzeit umfassendes Teilzeitstudium konzipiert. Der Gesamt-Workload beträgt 3.600 Stunden. 
Er gliedert sich in 1.080 Stunden Präsenzstudium, 310 Stunden Praktikum und 2.210 Stunden 
Selbststudium bzw. Selbstlernzeit. Der Studiengang ist in 14 Module gegliedert, die alle erfolgreich 
absolviert werden müssen. Das Studium wird mit dem Hochschulgrad „Master of Arts“ (M.A.) 
abgeschlossen. Zulassungsvoraussetzung für den Studiengang ist in der Regel der Abschluss eines 
musikalischen, pädagogischen, medizinischen, psychologischen oder diesen vergleichbaren Studiums 
an einer in- oder ausländischen Hochschule oder ein sonstiger gleichwertiger Abschluss einer in- oder 
ausländischen Hochschule; eine einschlägige qualifizierte berufspraktische Erfahrung von mindestens 
drei Jahren;  therapeutische Selbsterfahrung (mindestens je 15 Einzel- und Gruppensitzungen); ein 
vierwöchiges klinisches Vorpraktikum in einem für die Musiktherapie relevanten Bereich; das Bestehen 
der Eignungsprüfung für den berufsbegleitenden Master-Studiengang „Musiktherapie“ gemäß dem 
Anhang der Prüfungsordnung. 
 
Dem Studiengang stehen pro eineinhalb Jahre 15 Studienplätze pro Jahr zur Verfügung. Die Zulassung 
erfolgt alle eineinhalb Jahre jeweils zum Sommer bzw. zum Wintersemester. Die erstmalige 
Immatrikulation von Studierenden erfolgte im Wintersemester 2004/2005. 
 
Pro Semester werden vier Wochenendblöcke à max. 30 Stunden und ein Langblock (neun Tage) à 
max. 72 Stunden durchgeführt.  
 
 
 
III. Gutachten 
 
1. Qualifikationsziele des Studiengangskonzeptes 
Bezüglich der wissenschaftlichen Qualifikation der Studierenden, die ein künstlerisches Erststudium 
absolviert haben, regt die Gutachtergruppe an, die Vermittlung von sozialwissenschaftlichen 
Methodenkenntnissen so in den Studiengang zu integrieren, dass insbesondere die Studierenden, die 
kein wissenschaftliches Erststudium abgeschlossen haben, diese im Rahmen des Master-Studiengangs 
„Musiktherapie“ nachholen können. Das Studiengangskonzept orientiert sich an Qualifikationszielen. 
Diese entsprechen den in den „Kriterien für die Akkreditierung von Studiengängen“ formulierten 
Anforderungen.  
 
2. Konzeptionelle Einordnung des Studiengangs in das Studiensystem 
Der Studiengang entspricht über den unter Kriterium 8 genannten Hinweisen den Anforderungen des 
Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse und den landesspezifischen 
Strukturvorgaben für die Akkreditierung von Bachelor- und Master-Studiengängen. Die 
ländergemeinsamen Strukturvorgaben für die Akkreditierung von Bachelor- und Master-Studiengängen 
vom 10.10.2003 in der Fassung vom 04.02.2010 sind erfüllt. 
 
3. Studiengangskonzept 
Aus Sicht der Gutachtergruppe ist das Modulhandbuch bezüglich folgender Punkte zu überarbeiten: Die 
Modultitel sind so zu formulieren, dass eine Kompetenzorientierung darin erkennbar ist. Darüber hinaus 
sind die Kompetenzen in den Modulen durchgängig outputorientiert zu formulieren. Der Abschlussgrad 
des Studiengangs ist „Master of Arts“. Andere Abschlussbezeichnungen sollten nach Auffassung der 
Gutachtergruppe nicht mehr im Modulhandbuch genannt werden. Bezüglich der Angaben die Praxiszeit 
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betreffend, sind die Stundenzahlen in Prüfungsordnung und Modulhandbuch anzugleichen, auch unter 
Berücksichtigung des Gesamtworkloads von 3.600 Stunden.  
Das Studiengangskonzept entspricht darüber hinaus den in den „Kriterien für die Akkreditierung von 
Studiengängen“ formulierten Anforderungen. 
 
 
4. Studierbarkeit 
Die Studierbarkeit ist gemäß den „Kriterien für die Akkreditierung von Studiengängen“ gewährleistet.  
 
5. Prüfungssystem 
Im Studiengang sind neben der Masterarbeit ausschließlich Klausuren vorgesehen. Die 
Gutachtergruppe empfiehlt, das Prüfungssystem dahingehend zu überarbeiten, dass die Prüfungen 
kompetenzorientiert gestaltet werden. Das Prüfungssystem entspricht darüber hinaus den in den 
„Kriterien für die Akkreditierung von Studiengängen“ formulierten Anforderungen. 
 
 
6. Studiengangsbezogene Kooperationen 
Dieses Kriterium trifft auf den vorliegenden Studiengang, der in alleiniger Verantwortung der Universität 
Augsburg angeboten wird, nicht zu. 
 
7. Ausstattung 
Die personelle, sächliche und räumliche Ausstattung entspricht den in den „Kriterien für die 
Akkreditierung von Studiengängen“ formulierten Anforderungen. 
 
8. Transparenz und Dokumentation 
Gemäß den Ländergemeinsamen Strukturvorgaben für die Akkreditierung von Bachelor- und 
Masterstudiengängen sollte neben der Note auf der Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 
bei der Abschlussnote zusätzlich auch eine relative Note ausgewiesen werden. Dies ist in der 
Prüfungsordnung entsprechend zu regeln sowie die Note im Diploma Supplement auszuweisen. Eine 
überarbeite Prüfungsordnung sowie Diploma Supplement sind vorzulegen. Studiengang, Studienverlauf 
und Prüfungsanforderungen einschließlich der Nachteilsausgleichsregelungen für Studierende mit 
Behinderung sind darüber hinaus dokumentiert und veröffentlicht. 
 
9. Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 
Ergebnisse des hochschulinternen Qualitätsmanagements werden im Hinblick auf die 
Weiterentwicklung des Studiengangs noch nicht systematisch berücksichtigt. Die Gutachtergruppe 
empfiehlt eine systematische Dokumentation der Weiterentwicklung des Studiengangs. Die 
Gutachtergruppe erachtet darüber hinaus die Ausarbeitung eines Evaluationskonzeptes sowie eines 
geeigneten Erhebungsinstrumentes für notwendig.  
 
10. Studiengänge mit besonderem Profilanspruch 
Der weiterbildende Master-Studiengang wird in Teilzeit angeboten. Der Studiengang entspricht den mit 
dem besonderen Profilanspruch „Teilzeit-Studiengang“ verbundenen Anforderungen. 
 
11. Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit 
Konzepte der Hochschule zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung von Chancengleichheit für 
die Studierenden in besonderen Lebenslagen werden auf der Ebene des Studiengangs umgesetzt. 
 


